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Markstein
ist der Star
in Dresden
Die Gästeführerin Sigrid
Markstein macht Wer-
bung für Kärnten.

FELDKIRCHEN, DRESDEN. Markstein
ist nicht nur ein Ortsteil von
Feldkirchen, es ist auch der
Name einer deutschen Gäste-
führerin. Sigrid Markstein aus
Dresden versucht über kurze
lustige „You Tube“-Spots, Leute
für einen Besuch in Dresden zu
gewinnen. Filme, die sich bei-
spielsweise an Berliner oder
Bayern richten, gibt es bereits.
Über Internetrecherchen ist die
Dresdnerin schließlich auch auf
ihren Kärntner „Namensvetter“
gestoßen. Vor wenigen Tagen
nahm sie schließlich mit der
Stadtgemeinde Feldkirchen
Kontakt auf und bat um Infor-
mationen rund um die Tiebel-
stadt und natürlich auch Mark-
stein. Der Wunsch wurde ihr er-
füllt und auch ein kurzes Video
an der Ortstafel Markstein wur-
de mitgeliefert. Alles zusam-
men wurde zu einem professio-
nellen Video zusammengefasst
– zu sehen ist es auf www.youtu-

Sigrid Markstein hat an der Tiebel
ihren „Namensvetter“ gefunden

LEUTE

Feldkirchen half spielend und singend
Advent-Open-Air des Vereines „Feldkirchen hilft“ am Rauterplatz.

Menschen aus der Region hel-
fen Menschen in der Region.“

Das ist das Motto des Vereines
„Feldkirchen hilft“. Dabei han-
delt es sich um eine Initiative der
Sparkasse Feldkirchen unter Di-
rektor Klaus Praster. Um aber
auch die nötigen Mittel zum
Spenden zur Verfügung zu ha-
ben, finden regelmäßig Veran-
staltungen statt – wie auch am
Mittwoch beim Advent-Open-
Air auf dem Feldkirchner Rauter-
platz. In den Dienst der guten Sa-
che stellten sich dabei: eine
Kleingruppe des „Kärntner Dop-
pelsextetts“ unter der Leitung
von Margit Petutschnig, die Feld-

kirchner Musikerin Sarah Hatzel,
der Schulchor der Volksschule 2
in Feldkirchen, ebenfalls unter
der Leitung von Margit Petut-
schnig, das „Männerdoppelquar-

tett Himmelberg“ geleitet von
Hans Gfrerer sowie die Bläser-
gruppe der „Trachtenkapelle Tif-
fen“. Durch das Programm führte
Ulrike Baumgartner.

Weihnachtliches
in Sackerl-Form
Feldkirchner Volksschüler bemalten
Papiersackerl für Adventmarkt.

die Sackerln freuten sich unter
anderem die beiden Standlerin-
nen Maria Kemperle und Ingrid
Wilplinger.

reicht, die Ein-
käufe in die Sa-
ckerl einpa-
cken.

Mitgemalt
haben die Kin-
der der 2b
(Heidemarie Rindler), 3c (Ale-
xandra Egger-Verdino und Ange-
lika Sabitzer) sowie der 3b (El-
friede Kuschnig-Gruber). Über

Weihnachtliches ist für Kun-
den des Feldkirchner Ad-

ventmarktes nicht nur in, son-
dern künftig auch auf den Sa-
ckerln. Die Schüler der Feld-
kirchner Volksschule 2 (Direkto-
rin Karin Kanatschnig) verzier-
ten nämlich Papiersachkerl mit
weihnachtlichen Motiven und
übergab diese an die Standler.
Diese werden, solange der Vorrat

Wriessnegger (links) mit den ersten Gästen JUFA

Auch die Feld-
kirchner Sänge-
rin Sarah Hatzel
war mit von der
Partie

SCHUSSER, PRIVAT

Ein neues Hotel
auf der Hochrindl
Das neu gebaute „Jufa Nockberge“
wurde am Donnerstag offiziell eröffnet.

und Tochter Sophie die ersten
Gäste im neuen Hotel begrüßen.
Landeshauptmann Gerhard
Dörfler sieht im neuen „Jufa“ eine
„sehr starke touristische Aufwer-
tung der Region“, Finanzlandes-
rat Harald Dobernig spricht von
wichtigen Impulsen für die Regi-
on. Tourismuslandesrat Josef
Martinz freut sich, dass eine neue
Gästeschicht für Kärnten ange-
sprochen wird.

ziell eröffnet.
„‘s G‘fühl – wos
tuan - ‘s Ess‘n“
– da sind die
drei inhaltli-
chen Säulen
des neuen Ho-

tels. „Wir konnten bereits vor der
Eröffnung 6000 Übernachtungen
einbuchen“, so „Jufa“-Vorstand
Gerhard Wendl. Er konnte mit
Christian Simon, Johanna Egger

Die Hochrindl ist seit Donners-
tag um ein Angebot reicher –

an diesem Tag wurde nämlich
das „JUFA Nockberge“ (Hausma-
nager Gerald Wriessnegger) offi-

Kemperle, Wilplinger und Kanatschnig (hinten von links)
mit den Schülern Eduard Timmerer-Maier, Stefanie Fa-
sching, Julian Struckl und Leonie Rapp SCHUSSER
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